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N I E D E R S C H R I F T  

 

Gremium Seniorenrat und Inklusionsbeirat  

Sitzungsnummer SRat/015/2025 (Seniorenrat) und  
InkBt/016/2025 (Inklusionsbeirat)  

Datum Montag, den 01.12.2025  

Sitzungsbeginn 18:30 Uhr  

Sitzungsende 20:05 Uhr 

Sitzungsort Plenarsaal des Neuen Rathauses (1. OG) 

 
 
 
 

Tagesordnung:   

 
1. Begrüßung  

 

2. Genehmigung der Tagesordnung und der Protokolle vom  

22.09.2025 (Inklusionsbeirat) und 25.09.2025 (Seniorenrat)  

 

3. Berichte des Sozialdezernenten, des Seniorenbeauftragten und  

der Leitung der Stabsstelle Vielfalt und sozialer Zusammenhalt  

 

4. Vorträge zum Thema „Barrierefreies Wohnen“  

 

4.1 Siegfried Urbanek, Beratungsstelle des VdK  

 

4.2 Mischa Spelkus, Beratungsstelle der Diakonie  

 
5. Aktueller Sachstand des Rikscha-Projektes  

 

6. Verschiedenes  
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TOP 1 

Begrüßung  

Die Vorsitzenden, Frau Keiner und Herr Funke, eröffnen um 18:30 Uhr die ge-

meinsame Sitzung des Inklusionsbeirates und des Seniorenrates. Sie begrüßen 

alle Anwesenden, insbesondere Herrn Spelkus und Herrn Urbanek, die heue zu 

TOP 4.1 und 4.2 anwesend sind und Frau Sahin-Spelkus, die zu TOP 5 berich-

tet.  

 

 

TOP 2  

Genehmigung der Tagesordnung und der Protokolle vom 22.09.2025 

(Inklusionsbeirat) und 25.09.2025 (Seniorenrat)  

 

Es wird festgestellt, dass die Einladung form- und fristgerecht ergangen ist. 

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form angenommen.  

 

Die Protokolle vom 22.09.2025 (Inklusionsbeirat) und 25.09.2025 (Senioren-

rat) werden ohne Änderungswünsche angenommen.  

 

 

TOP 3  

Berichte des Sozialdezernenten, des Seniorenbeauftragten und der Lei-

tung der Stabsstelle Vielfalt und sozialer Zusammenhalt  

 

Herr Oberbürgermeister Wagner berichtet in seiner Funktion als Sozialdezer-

nent über aktuelle Themen.  

 

Am 25.09.2025 hat ein Treffen mit dem französischen Generalkonsul in Frank-

furt, Herrn Nicolas Bergeret, in Wetzlar stattgefunden. Herr Bergeret hat gro-

ßes Interesse an gemeinsamen Projekten gezeigt, die sich auch auf die Senio-

renarbeit erstrecken und vielleicht nächstes Jahr in einer neuen Wahlperiode 

begonnen werden könnten.  

Am 05.12.2025 findet die Verleihung des Inklusions- und des Ehrenamtsprei-

ses im Rathaus statt. Den Inklusionspreis 2025 erhält das Down-Sportfestival. 

Herr Wagner teilt weiterhin mit, dass am 11.12.2025 die Sportlerehrung der 

Stadt Wetzlar in der Buderus-Arena stattfindet.  

 

In den Gremien wird der Bericht über die Verstetigung des Projektes Sozialer 

Zusammenhalt für das Gebiet Dalheim/ Altenberger Straße diskutiert. Es soll 

miteinander das Quartiersmanagement fortgesetzt werden sowie die Neuge-

staltung der Ortsmitte in Dalheim und des Geländes, das an die evangelische 

Kirche grenzt, angestrebt werden. Dafür kauft die Stadt neue Flächen an und 

die Immobilie der Sparkasse wird mit eingebracht.  
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Zum Thema Buderus und Conti teilt Herr Wagner mit, dass im Magistrat die 

Nachfolgenutzung beraten wurde. Auf den Flächen sollen wieder Industriear-

beitsplätze entstehen. Eine kommunale Initiative soll neue Beschäftigungsan-

gebote fördern.  

 

Herr Oberbürgermeister Wagner lobt das neue Bauprojekt der WWG in der 

Volpertshäuser Straße, wo kürzlich Richtfest gefeiert wurde. 59 neue Wohnein-

heiten sollen entstehen. Durch die Förderung des Landes wird der Bestand an 

gebundenem Wohnraum erhöht.  

 

Herr Wagner informiert über die Verleihung der Ehrung „Botschafter des Inklu-

sionssports“ an den Tennisclub Wetzlar und an den RSV Lahn-Dill, für deren 

herausragendes Engagement im Inklusionssport.  

 

Des Weiteren berichtet der Oberbürgermeister über den Glasfaserausbau, der 

leider im Moment nicht so zügig voranschreitet, da viele Hauseigentümer sich 

keinen Anschluss legen lassen wollen. Beim Neubau der Bahnhofsüberführung 

rechnet Herr Wagner mit Kosten von 100 Millionen Euro, wobei es eine Förder-

quote von 70 % gibt. Die Erneuerung der Bahnhofsüberführung wird während 

des Bahnbetriebes stattfinden. In der Bahnhofstraße soll mit versenkbaren Pol-

lern gearbeitet werden, die Autokennzeichen erkennen.  

Der Ausbau der Lahngärten kann, nach genehmigtem Bebauungsplan, nun 

weitergehen. Der Bismarckturm soll mit Hilfe des Fördervereins Kalsmunt res-

tauriert werden. Bei der Anschaffung von Müllfahrzeugen und Fahrzeugen im 

Linienverkehr werde die EU-Richtlinie für saubere Fahrzeuge beachtet.  

 

Frau Keiner bedankt sich bei Herrn Oberbürgermeiste Wagner für seine Aus-

führungen und gibt das Wort weiter an Frau Kaczmarek-Kolb.  

Die Leiterin der Stabsstelle für Vielfalt und sozialer Zusammenhalt informiert 

darüber, dass in Kürze Vorstellungsgespräche für eine/n Inklusionsbeauftrag-

te/n stattfinden werden. Sie berichtet weiter, dass im nächsten Jahr ein Inklu-

sionsfest im Bodenfeld stattfinden soll, zusammen mit den dort ansässigen 

Vereinen, dem Tennisclub Wetzlar, dem Reit- und Fahrverein und dem Blau-

Weiß Club. 

 

Anschließend berichtet Herr Schott, Seniorenbeauftragter der Stadt Wetzlar, 

von dem Herbstfest in Nauborn am 01.11.2025 und von der Adventsfeier in 

Naunheim am 30.11.2025, die beide gut besucht waren. Außerdem weist Herr 

Schott auf die Verleihung des Ehrenamtspreises am 05.12.2025  und die Seni-

orenweihnachtsfeier am 09.12.2025 in der Stadthalle hin. Zur Weihnachtsfeier, 

für die es noch Karten gibt, sind alle herzlich eingeladen. Dort sollen auch be-

sondere  
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Jubiläen gewürdigt werden: 40 Jahre Seniorenrat, 55 Jahre Seniorentreff und 

die 250. Ausgabe der Seniorenpost im Januar 2026. 

 

TOP 4 

Vorträge zum Thema "Barrierefreies Wohnen" 

 

4.1 Siegfried Urbanek, Beratungsstelle des VdK  

 
Herr Urbanek bedankt sich für die Einladung und stellt sich vor. Er ist bestellter 

Fach- und Wohnberater für Barrierefreiheit im Sozialverband VdK Hessen-
Thüringen e.V. für den Lahn-Dill-Kreis. 

  
Herr Urbanek erläutert anhand einer Power-Point-Präsentation, worauf beim 

behindertengerechten Umbau inner- und außerhalb einer Wohnung oder eines 
Hauses geachtet werden muss und wo man entsprechende Zuschüsse erhält. 

Als VDK-Berater steht er bei Fragen gerne zur Verfügung.   
 

Kontakt: Siggi Urbanek 
Schulstraße 22, 35614 Aßlar-Berghausen, Tel: 06443 3909. 

  
Die PPP ist dieser Niederschrift beigefügt. 

 

Herr Schott ergänzt, dass beim städtischen Betriebsamt Anträge auf Woh-
nungsbauförderung durch das Land gestellt werden können und auch die Wi-

Bank über die Förderung behindertengerechten Umbaus informiert (s. Anlage).  
 

 
4.2 Mischa Spelkus, Beratungsstelle der Diakonie 

 
In der Infozentrale Pflege und Alter / Beratungsstelle für ältere Menschen und 

Angehörige der Diakonie Lahn-Dill bietet Herr Spelkus Beratung an.  
 

Kontakt Mischa Spelkus: 
Langgasse 3, 35576 Wetzlar, Telefon: 06441 9013-114, E-Mail: infozentra-

le@diakonie-lahn-dill.de 
  

Herr Spelkus zeigt den Anwesenden in einer Power-Point-Präsentation an prak-

tischen Beispielen, wie Barrieren reduziert und Sicherheit geschaffen werden 
kann (s. Anlage). 

 
 

TOP 5: 

Aktueller Sachstand des Rikscha-Projektes 
 

Frau Sahin-Spelkus stellt sich vor. Sie ist als Mobilitätsmanagerin im Koordina-
tionsbüro Mobilitätswende zuständig für das Rikscha Projekt der Stadt Wetzlar. 

Das Projekt wurde 2023 von der Stadt Wetzlar, Mitgliedern des Allgemeinen 

Deutschen Fahrrad-Clubs Lahn-Dill e. V. (ADFC Lahn-Dill) sowie dem Freiwilli-

mailto:infozentrale@diakonie-lahn-dill.de
mailto:infozentrale@diakonie-lahn-dill.de
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genzentrum Lahn-Dill e. V. ins Leben gerufen. Es soll älteren Menschen, die in 

ihrer Mobilität eingeschränkt sind und sich nicht mehr trauen, weitere Wege zu 

Fuß zurückzulegen, die Möglichkeit geben, Wetzlar zu erkunden. 
 

Momentan gibt es eine Fahrrad-Rikscha in Wetzlar, die vom regionalen Ener-
gieversorger energie- und wassergesellschaft mbh (enwag) gesponsert wurde. 

Ehrenamtliche Rikscha-Fahrende werden bei der Stadt Wetzlar als Pilot*in be-
rufen. Frau Sahin-Spelkus teilt mit, dass noch Rikscha-Piloten gesucht werden. 

 
Auch der Hessische Rundfunk ist auf das Projekt aufmerksam geworden und 

hat einen Film darüber gedreht, der bei Hallo Hessen in der Mediathek abrufbar 
ist. Frau Sahin-Spelkus zeigt den kurzen Filmbericht den Beiratsmitgliedern. 

 
Im nächsten Jahr soll noch eine weitere Rikscha angeschafft werden mit der 

auch Rollstuhlfahrer befördert werden können (s. Anlage). 
 

 

TOP 6: 

Verschiedenes 
 

Frau Keiner berichtet, dass es hinsichtlich der Planung des Radwegs entlang 
der Lahn gute Fortschritte gibt. Es fanden schon zwei Termine mit Herrn 

Adami, Herrn Brendel und dem Mitarbeiter des Planungsbüros statt, um die 
bestmögliche Lösung für blinde und sehbehinderte Menschen zur Orientierung 

und Sicherheit bei der zukünftigen Nutzung des Weges zu finden.  
  

Frau Keiner informiert die Mitglieder des Inklusionsbeirates, dass die nächste 

Sitzung am 02. März 2026 stattfindet. Es handelt sich dabei um die letzte Sit-
zung vor der Kommunalwahl 2026. 

 
Herr Funke hat noch Karten für die Weihnachtsfeier des Seniorenrats übrig und 

schließt seine Rede mit einem Weihnachtsgedicht ab. 
 

Nachdem keine weiteren Meldungen mehr vorliegen, schließen Frau Keiner und 
Herr Funke die Sitzung um 20.05 Uhr. 

 
         

 
Für das Protokoll: 

Geschäftsführung Inklusionsbeirat und Seniorenbüro der Stadt Wetzlar 

 

gez. Bärbel Keiner  gez. Herbert Funke     
Vorsitzende des Inklusionsbeirates Vorsitzender des Seniorenrates 

 

Anlagen: 

 

- Anwesenheitsliste  

- Power-Point-Präsentationen  
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Anwesenheitsliste  
 

Magistrat  

 Oberbürgermeister Manfred Wagner  

 Bärbel Keiner, Stellvertretung von OB Wagner im Seniorenrat und als 

sachkundiges Mitglied/VDK-Vertreterin Vorsitzende im Inklusionsbeirat  

Stadtverordnete  
 Matthias Hundertmark, Seniorenrat u. Inklusionsbeirat  

 Renate Pfeiffer-Scherf, Seniorenrat  

 Krimhilde Tacke, Seniorenrat u. Inklusionsbeirat  

 Andrea Volk, Seniorenrat u. Inklusionsbeirat 

 

Sachkundige Einwohner  

 Herbert Funke, Vorsitzender Seniorenrat  

 Patrick Demand, Seniorenrat  

 Ursula Fischer, Seniorenrat  

 Ines Götze, Seniorenrat  

 Gertraud Haas, Inklusionsbeirat  

 Norbert Havekost, Seniorenrat  

 Karl-Ludwig Kreuzburg, Seniorenrat  

 Jens-Uwe Möglich, Seniorenrat 

  Ingo Spangenberg, Inklusionsbeirat  

 Mischa Spelkus, Seniorenrat  

 Ulrike Wagner-Müller, Inklusionsbeirat  

 Dr. Frank Weller, Inklusionsbeirat  

 Thomas Willführ, Seniorenrat  

 Herta Virnich, Seniorenrat  

 

Stabsstelle Vielfalt und sozialer Zusammenhalt  

 Anna Kaczmarek-Kolb  

 Michael Schott  

 Verena Schröder  

 Katrin Schwarz  

 

Entschuldigt ordentliches Mitglied  

 Herbert Eßer, Seniorenrat  

 René Feth, Inklusionsbeirat  

 Petra Müller, Inklusionsbeirat  

 Mathias Rau, Inklusionsbeirat 

 Sieglinde Schaub, Seniorenrat  

 

Entschuldigt stellvertretendes Mitglied  
 Gabriele Stein, Inklusionsbeirat  

 

Gäste  

 Cemre Sahin-Spelkus, Mobilitätsmanagement 

 Siegfried Urbanek, VdK  
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